
Dienstag, 8. April 2014 70. Jahrgang | Nummer 96-SZ 29

N A C H R I C H T E N A U S D E M B E Z I R K S C H W A Z

SchwazLokalSchwazLokal

LAWINENWARNDIENST

Die Lawinengefahr ist von
der Tageszeit abhängig. Bis
in den frühen Vormittag
herrscht geringe Gefahr.
Im Tagesverlauf wird die
Schneedecke zunehmend
feucht. Dadurch steigt die
Lawinengefahr auf mäßig an.

Allgemeine Gefahrenstufe
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Entwicklung der letzten Tage

auf Basis des gestrigen Lageberichts
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So fINDEN SIE

Termine................................. Seite 34
Kinoprogramm ...................... Seite 35
Wetter und Horoskop ............ Seite 36
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Telefon TT-Club .......... 050403-1800
Telefon Abo ............... 050403-1500
Fax Service .............. 050403-3543

ToNI

Alles ist möglich
„De Bundesregierung macht derzeit
a Charmeoffensive in alle Bundes-
länder. Außer Kärnten. Da brauchn
sie de wohl nimma blickn lassn. Bei
de Hypo-Schulden nutzt koa Charme
mehr was, eher scho a Lottogewinn.“

KURZ ZITIERT

Ich werde das
Gespräch mit den

Verantwortlichen suchen.“

Karl Mühlsteiger

Der Bürgermeister von Gries am Bren-
ner will für den Erhalt des Polizeipos-
tens in seiner Gemeinde kämpfen.

Chartstürmer Tom Odell (Foto links) heizt Mittwoch dem Partyvolk musikalisch im Europahaus ein. Die 6500 Briten feiern noch bis zum Wochenende in Mayrhofen. Foto: EPA/Ferdy Damman, Dähling

Von Angela Dähling

Mayrhofen – Die vielen Fähn-
chen, die über die Mayrhof-
ner Hauptstraße gespannt
wurden, sind ein untrügli-
ches Zeichen: Es ist wieder
„Snowbombing“-Zeit in der
Tourismushochburg – und
zwar zum zehnten Mal. „Das
ist heuer das größte Snow-
bombing aller Zeiten“, jubelt
der Mayrhofner Tourismus-
direktor Andreas Lackner und
verweist auf 6500 Briten, die
in dieser Woche die Zillertal-
gemeinde zum Party-Hotspot
machen. Das geballte Kon-
zertprogramm führen heu-

er Chartstürmer Tom Odell
(„Another Love“) und The
Prodigy an.

„Tom Odell tritt Mittwoch
um 21 Uhr im Europahaus
auf, das sich raumschiffmä-
ßig präsentieren wird“, verrät
Lackner. Mottos und Verklei-
den gehören zu Snowbom-
bing wie Musik und Partys. Le-
gendär sind die alljährlichen
Snowbombing-Straßenfeste:
Heute beginnt es um 16.30
Uhr beim Musik-Pavillon,
der Dresscode lautet heuer
„Lederhosen“. Viel Andrang
erwarten die Veranstalter der
Firma Broadwick Live auch
bei The Prodigy Freitagabend

am Waldfestplatz. Da dort
maximal 3500 Konzertbesu-
cher Platz haben, werden für
die 6500 Snowbomber musi-
kalische Alternativen im Eu-
ropahaus und in der Berghof-
halle angeboten. „Es gibt bei
uns noch vergünstigte Wo-
chentickets für Einheimische.
Einzeltickets gibt es nicht, da
der Einlass bei bestimmten
Konzerten eben nicht garan-
tiert werden kann“, erklärt
Lackner.

Für die Region ist die Snow-
bombing-Woche ein wichti-
ger Wirtschafts- und Werbe-
faktor. Laut Lackner werden
rund 200 internationale Jour-

nalisten erwartet. Snowbom-
bing wurde zum zweiten Mal
bei den U.K.-Festival-Awards
zum „Best Overseas Festival“
gekürt. „Laut Hochrechnun-
gen gehen wir von einem Um-
satz von 6,5 Millionen Euro in
dieser Woche aus“, sagt Lack-
ner, der bis Sonntag mit 55.000
Nächtigungen rechnet – in-
klusive regulärer Urlauber, die
nicht wegen Snowbombing in
der Ferienregion Mayrhofen-
Hippach logieren.

Umfragen hätten zudem er-
geben, dass die Snowbomber,
die überwiegend zwischen
25 und 35 Jahre alt sind, im
Schnitt über ein Jahresnetto-

gehalt von 35.000 Euro ver-
fügen. Sie würden im Schnitt
zusätzlich zu Flug, Unterkunft
und Konzertticket in der Wo-
che 800 Euro ausgeben.

6500 Briten im Partyfieber
Das britische Partyvolk hat Mayrhofen diese Woche zum zehnten Mal fest im Griff. Zu den
Highlights der Snowbombing-Woche zählen Konzerte von Tom Odell und The Prodigy.

Große Ehre
für Salve
Guardia

Schwaz, Volders – Feier-
lich nahm kürzlich die Sa-
kramentsgarde Salve Guar-
dia Schwaz die Urkunde zur
Aufnahme in das österrei-
chische immaterielle Kul-
turerbe der Unesco entge-
gen. Nach dem Gottesdienst
mit Manfred Scheuer in der
Karlskirche Volders feierten
die Sakramentsgarden Hall,
Schwaz, Thaur und Volders
ihre gemeinsame Aufnahme.
Begleitet wurde der Festzug
von der Senseler Musikka-
pelle Volders. Anton Kometer,
Obmann der Salve Guardia
Schwaz, freute es sehr, dass
der traditionelle Brauch der
seit 328 Jahren bestehenden
Sakramentsgarde nun durch
die Unesco geschützt und ge-
ehrt wurde. (chro)

Anton Kometer freut sich mit Hans
Lintner (v. l.) und dem Schwazer
Pfarrer Martin Müller (r.). Foto: Sternad

Auch Stephan Eberharter, Klimabündnis-GF Anna Schwerzler, Kletter-Ass
Anna Stöhr und Ingrid Felipe (v. l.) radeln mit. Foto: Klimabündnis Tirol/Lechner

Schwaz – Mit über 2000 Teil-
nehmernistder4.TirolerFahr-
radwettbewerb von Land Tirol
und Klimabündnis Tirol zur
Förderung des klimafreundli-
chen Radverkehrs schon zwei
Wochen nach Start ein Erfolg.
Bereits elf Tonnen CO2 konn-
ten eingespart und 90.000 Ki-
lometer geradelt werden.

19 Gemeinden, sechs Be-
triebe und zwei Vereine treten
aus dem Bezirk Schwaz fleißig
in die Pedale. Die Stadtwerke
Schwaz und GE Jenbacher ra-
deln unter anderem bei den
Betrieben mit. Derzeit hat im

Bezirk Schwaz noch die Ge-
meinde Ramsau die Nase vor-
ne.

100 Radkilometer müssen
die Teilnehmer bis 8. Septem-
ber mindestens zurücklegen,
um bei der Preisverlosung
teilnehmen zu können. Ge-
sucht werden außerdem die
Gemeinde und der Betrieb
mit den meisten Mitradlern.
Als Preise gibt es erstklassige
Bikes sowie ein Wochenen-
de in Budapest zu gewinnen.
Der aktuelle Stand und die
Anmeldung sind unter www.
tirolmobil.at abrufbar. (TT)

Schwazer radeln fleißig
für das Klima in Tirol

Wirbel um Standortfrage
Ob eine Skiwiese in Bergbahnnähe oder
ins Ortszentrum gehört, darüber scheiden
sich in Itter die Geister. Seite 30 Foto: KAM

Von Matthias Reichle

Ischgl schläft nie! Der Wintersportort ist für seine Partys berühmt.
Auch die Kirchturmuhr macht wie die feiernden Gäste die Nacht

durch. Überraschend ist, dass im Tourismusbezirk Landeck die Ge-
meinden sehr unterschiedliche Lösungen gefunden haben, mit dem
lautstarken, traditionsreichen Glockenläuten umzugehen. Den Ausgleich
zwischen Lärmbelästigung und Brauchtum zu finden, ist gar nicht so
einfach, wie man am Beispiel von Fließ sieht. Mit To-
leranz und Einfühlungsvermögen von beiden Seiten
kann es aber gelingen. Dort, wo Brauchtum für den
Gast zur Belastung wird, kann man alte Traditionen
schon einmal etwas zurücknehmen. Man verleug-
net damit ja nicht gleich die ganze Identität.

Mehr zu diesem Thema auf Seite 31
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Toleranz gefragt


